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Srum warum wroian vieem Tage ſhweigen?
7 D D]

Da ſich die geruhhlt uln don Beinem Fleiße zeigen;

Fer kommet auch ein Blat das bleibet ungenennet
Guung daß der Autor ſich als einen greund

rdte. bbekennet.t

2 i

Die Ftrſach welche ihn zu ſolcher Schrifft be
wegtJſt weil ſein treuer Freund den grunen Lorbeer tragt.

Benn dieſes iſt die Art beh zweh herbundnen Fpertzen:

die theilen Freud und Leid ſie theilen Luſt und Schmertzen;
Wenn einer glucklich iſt;, ſo gehts dem andern wohl
Wanns anders wahre Lreu und Frreundſchafft heiſſen ſoll.

hrwierinneti mein Gemuthe

ece ochſun Gute
r blae Jeriders audgeſtraut

Da Pallas ihr Schaar zu dem Parnalſſo fuhrt
dUnd mit dem erſften Wohn die liben Goöhne ziert.

141 24Ss iſt zwar kurtze Sreir ieit dein Dich Veipzia nehrete

Altein gnung daß ſich Gtt an keine Zeiten kehret;D

Sem einem giebt er was nach lanaer Fahre riſt
Der andre hat es wahl  wenn noch Zeit ubrig iſt.

Mein Wreund /Du haſt biher wohl teinen leiß geſpahret

Eknd alſo Dein Talent mit Lob/ und Ruhm verwahret.
Wo map die Gehrer hort wo was zu lernen war
Da war Dein muntid!ggleiß mnehr als zu offenhuhr.

Wie nun Dir Arbeit ilt frwwird dir auch gelohnet
Denn koeit det Weißhert hzold in Demer Srelen wohnet:

So trageſt u bereits den erſten Weißheits Wohn

Webſt vielen anderen  mit Ehr und Ruhm davon.

EOtt



GOtt ſeegne fernerweit was Du Dir vorgenommen
Und laſſe Dich einmahl zu Deinem Swecke kommen.

DOtt gebe ferner Dir was recht iſt zu verſtehn
And laſſe Dich eiumahl in ſeinen Weinberg gehn.

Dieſes wolte zu Bezeugung auffrichtiger Freund
ſchafft dem. Hru. Candidaten ubergeben

Der auiToR.:
„J

Mo wird das RuſenWoltk mit Ehr und Ruhm belohnet!
en Wenn Muh' und ſtetereleiß die wahren Zeugen ſeyn
Und wenn die Gottesfurcht dabey im Hertzen wohnet

Die andre Tugenden ebeſtrahlt mit.ihrem Schein.
Jhm kan ich werther Freund ds ute Sreügniß geben

zgein unverdroßner Sleiß in mir  wohl bekannt z
Drum wil Apollo auch nunmehro Jh erhebenc

pog

Sr nehme dieſes an zum hohern binterpfand.
Der große Sebaoth Regierer aller dinnen

Vermehre ferner noch Sein Blück und Wiſſenſchafft!
r

Er laſſe heegen Heyl um Seithen Sſhritel rinnen
Wo daß Sr iederzeit verſpuhre deſſen Krafft.

So ertreute ſun wer die erhaltene dignitat
Fohaun Wottfried NReumann

Hansdorff. Sileſ. Studioſ. Juris.

Wo recht mein treuer Freund! ſo kan noch Dein Studieren
SeBey dieſem ShrenVWrad die erſte Loſung fuhren:

Daß noch ein neuer Wunſch im alten Jahr geſchicht
Und Vir ins kunfftige was rumliches verſpricht.

Ss iſt mir hertzlich lieb daß izo dein Bemuhen

a2

Jn ſo gar kurtzer Zeit muß recht vergnuglich bluhen;
Daß man von Deinem Thun und angewandten Fleiß
Stwas gelehrtes find und au erheben weiß.

Sehn Jahre ſind vorbey; die kotjnen mir viel ſagen:
Was du in Greiffenberg durch Hpten Leſen Fragen

Wie auch in Zittau ſelbſt vor Wiſſenſchafft erlangt1 44
v,/

Womit Du ſonderlich am letzten Ort geprangt.

Nun



Kun hat Dich unfer WOtt in Leipzig aufgehoben
Und ſeegnet demen Fleiß mit retht erwunſchten Proben:

Daß ich Dir zinm Rdvent ietzt gratuliren muß
Jndem Du promuvirſt als pACCALAUREUS.

Denn weil ich iederzeit Sein guter Freund geheiſſen
So wil ich auch nunmehr mich meiner Wflicht befleiſſen.

Zwar bin iich ziemlich ſchwach es fehlt mir hier und dort
MWborch geht weht weuiger der treue Wunſch noch fort:

Es gebe Dir der HErr och ferner Krafft und Gtarcke
Er zelge lauter Heyl und Troſt bej dieſem Werdlen

Daß kuufftig Deie Muh auch nicht vergebens ſey
Und ſtehe Dir hinrortznut feinem Seegen bey.

So weiß Dein Vrearflenherg noch viel von Muſendhnen:
Zch ja l BOtt wolie Sie mit ſeiner Gnade kronen

Dich und die Anderen die eben ſo gethan/
Wo trifft die werthe itadt ſtets was gelehrtes an.

Di  Dleſes Wenne aimanuclitua der auffrichtigen Schulund Academi-a

e allickwunſchende hinzuſetzen

ir Kriedrich Rudiger von ahn
Süleſ Phil Sſ Theol Scud

v. Pflicht erinnert muich ich ſoll Dir gratuliren
E gndem die ballas Bich zu Ruhm und Lob erhebt:

Doch wirſt Du lieber Freund die Feder excuſiren
Wofern an ihrer Schri necht alles lacht und lebt.

Jch lte zwar voraus din ieiß und Muhe loben:
Doch die Gelehrſamkeu due tobt Sich ſelber ſchon.

Denn deſſen zeigen ſich ſehr viel und werthe Proben
Drunm trageſt Du den Lohn ſchon allbereit davon.
Wie ich nun iederzeit von Hertzen gerne hore

Daß es den Freunden inaa techt wohl und glucklich gehn:
So ſoll vorietzund auch bey Deiner neuen Shre

An ſtatt der Schuldigkeit inein treues Wunſenen ſtehn.1

GoOtt krone fernerweit. noch: hinien Fleiß und Muhe
Er jcharffe Sim und ceinai wenn was au lernen iſt;

Biß endlich nut der eit Dein euucke hoher bluhe
Und Du in kutzer Zeit! heenach Magiſter biſt.

Mfit deuem menigen wolte ſeinem liebwertheſten Freunde Ê

aus l cder Schuldigkeit gluckwunſchende aunrarten
MWehann Veorge Matthæi, Steinv.

Miſnic. Phil. 8S. Theol. Stud.
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